
Kommentare

Nıemand wiırd bestreıiten wollen, da{ß mischte sıch auch der Hılfsorga-
miıt einer Evakulerung AUS der Krıisen- nısatıonen: Dürfen In zugegeben besterNebenwirkung reg1on nıcht der NSpruc. auf schnelle Absıcht alsstabe in der Versorgung
Rückkehr der Vertriebenen ausgehebelt gesetzt werden, die iın anderen Lagern

Die Dılemmata der Vertriebenen- und nıcht rfüllt werden können?werden darf. iıne grenznahe Unter-
Flüchtlingshilfe IM Kosovokrieg rıngung bleibt eın wichtiges politi-

sches Sıgnal die Vertreibenden. Z ollten, ll 111a nıcht Neıd, Spannun-
Längst hat die Zahl der Flüchtlinge un dem ist CS ebenso SinnVvoll, die CI un unkontrollierbare Umzüge
Vertriebenen 1mM Kosovokrieg ıne Flüchtlinge In ihrer kulturellen Umge- provozleren, nıcht alle Flüchtlinge etwa
vorstellbare Dıiımension erreicht. Und bung lassen, WIe schwier1g 1st, e1n- gleich werden? der mussen

jeden Tag mMu das Flüchtlingshilfswerk deutige un gerechte Krıterien fin- sıch die Versorgungsstandards nıcht al-
der Vereıinten Natıonen UNHCR) ererst den Kosten orlentieren,den oder gal durchzusetzen, nach
seine Zahlen nach oben korrigleren. denen evakulert werden soll Denn Was mal mıt einer langen Dauer der
Fast A 000 Kosovoalbaner en DbIS- bedeutet beisplelsweise Freiwilligkeit gerechnet werden mu{ßs?
lang ihre Heımat verlassen. DiIie äglıch für Menschen, die es verloren aben, el rachte das Engagement der

Bilder hastıger Flucht, VO  —_ Dbru- pfer VO  — Mifshandlungen wurden? ATO-Streitkräfte dıe Flüchtlingsorga-
nısatıonen hnehin In einen ihnen AUusS$staler, traumatısıerender Vertreibung Soll medizinısche Versorgungsbedürf-

lassen 11UT ahnen, VOT welche erkules- 1igkeıt Kriıterium seın oder der ach- früheren Krıisen vertrauten Konflikt
weIls aufnahmebereiter Famılıenan-aufgabe die internationale Flüchtlings- Keıne der Hılfsorganisationen wollte

hilfe gestellt ist Und realistisch MU: gehöriger® bestreıten, WI1Ie wichtig angesichts der
damıt gerechnet werden, da{ß S1e noch Massen VON Vertriebenen un Flücht-
viele Monate unverzıchtbar bleibt Diesen edenken steht die notwendige lıngen die Hılfe der Miılıtärs mıt

Entlastung der Krisenregion gegenüber. schwerem Gerät, gesicherter Fınanzle-
elen die Helfer nıcht alleın miıt Längst SInd 1mM bıtterarmen anıen LUNgS un: klarer Befehlsstruktur etwa
den schleren Zahlen, den Massen der mıt über 45() 01010 aufgenommenen für den agerbau WAäLrl. Und doch bleibt
Vertriebenen kämpfen In dramaftı- Flüchtlingen un ın Mazedonien mıt für die Organısationen, deren „Ta1son
scher Weiıse zeıgt iıhr Engagement 1m über 77() 000 alle Belastungsgrenzen d’&tre“ strikte Neutralıtät un Npar-
KOS0OVO einmal mehr, In welche 1lem- überschritten. Und 6S siınd gerade GE teilichkeit Ist, das humanıtäre Engage-
mata sıch jede Hiılfe für Flüchtlinge und organısatıonen WI1IE dıe Caratası die ment des Miılıtärs eine Provokation;
Vertriebene In olchen Konflikten be- gesichts iıhrer konkreten Erfahrungen In mal;, WE sıch Streitkräfte
1bt, WI1Ie sehr oft der Anvertrauten Mazedonien seıt ochen eindringlich handelt, die In den Konflikt direkt VeIl-

willen unbeabsıchtigte Nebenwirkun- VOT einem ueln Konflı  erd Warnen wiıickelt Ssind.
dıie Masse der vertriebenen Kosovoalba-SCH un Risiken in Kauf 3908801  9

auch ragwürdıge Kompromisse SC NneTr werde dort das hnehın fragıle eth- Auf eın anderes „Gerechtigkeitspro-
schlossen werden mussen nısche Gleichgewicht zerstören. blem  CC hat gerade Carıtas international,
Denn werden nıcht schon die, die Ver- die Flüchtlings- un Katastrophenhel-
triebene In Lagern aufnehmen un WIe en diesen srundlegenden 1lem- fer des Deutschen Carıtasverbandes, ıIn
gut auch immer VEISOTSCH suchen, mata en die Organısatiıonen aber der deutschen Öffentlichkeit hingewle-
ungewollt hineingezogen In dieses Ver- auch mıt Risiken un Nebenwirkungen SCIL Besondere Sensibilıtät ist demnach
treibungsgeschehen, eın Element der In der praktischen Gestaltung ihrer VO  } den Flüchtlingshelfern auch SC
Strateglie ‚ethnischer Säuberung ? KÖNn- kämpfen SO ist die der Un- genüber der Bevölkerung In den Auf-
NeN doch die Vertreiber gleichsam da- terbringung eın Sıgnal: Eın ager aus nahmeländern oder -regionen gefor-
mıt „rechnen , da{fs 65 dıie( die ia= Holzhäusern bietet sicherlich den be- dert Denn, die langjährige
gCcCI ibt sten Schutz un: erweckt doch zugleic Erfahrung der Helfer, leicht entfacht

sich ber dıe eiıd Es entstehenauch den indruck, 1er richte INan

eutiic zeigt sıch dıie Gefahr, indirekt sıch auf einen Dauerzustand eın ME Spannungen, zwischen den
ZU Handlanger der Vertreibung Und sollte nıcht dıe bestmöglıche Hiılfe Flüchtlingen un der Bevölkerung, In
werden, der ın den etzten ochen für die Vertriebenen un Flüchtlinge deren Gebilet S1€ Schutz suchen.
eidenschaftlich diskutierten rage der Heikel War eın anderer Appell der ka-geleistet werden? In das generelle Lob
Evakuierung.el der erweIls auf für die VO  — den verschiedenen VAUINO tholischen Katastrophenhelfer, wobel
diese Gefahr siıcherlich auch vorgescho- Streitkräften errichteten unZ Teil In diesem Fall die „Heimatfront“
ben werden kann, WEn verme1l- auch och ge  rten Flüchtlingslager Q1nNng: Geld Ja, aber keine Sachspenden!
den oilt, Flüchtlinge 1mM eigenen Land besondere Anerkennung fand €e1 das DiIie eindringliche Bıtte, alle Sspontanen

Lebensmaiuittel-, Medikamente- ununterzubringen. ager der Bundeswehr In Mazedonıien

Z HERDER KORRESPONDENZ 5 6/99



Kkommentare

Hiılfsgütersammlungen Stoppen, Philosophie überrascht (vgl No- un Kırche este ist Er hält aber
wurde mıt eindrücklich-abschrecken- vember 1998, 545 e Januar 1999, daran fest, da{s das espräc der Kırche

mıt den Künstlern In der zweıtausend-den Beispielen unterfüttert: VO  > ILKEWS de) wurde Ende prı 1U  —_ eın
die tagelang umherirrten, ihre In ‚Brie die Künstler“ verschickt. Jährıgen Geschichte des Christentums
bester Absicht zusammengestellte La- In dem Papıer aufßert sıch der aps ZUT n1ıe Sanz abgerissen sel, weiıl die reli-
dung loszuwerden, VON Schweine- spannungsgeladenen Geschichte der Kır- x1Öse Erfahrung mıt dem künstleri1-
fleischkonserven für muslıimısche che mıt der Kunst und Ta einem schen Schaffen gemeinsame Wurzeln
Flüchtlinge, VON Medikamenten, deren neuerlichen Interesse füreinander auf. habe
Beipackzettel keiner lesen kann. Und Sıgnifikanterweise wurde selben Aus diesem Tun: se1l 65 auch möglıch,
noch ımmer lagern In Osnıen 36() 000 Tag vorgestellt, dem Johannes Paul IL heute das espräc wleder aufzuneh-
Tonnen unverwertbarer Medikamente eine vatıkanısche Ausstellung über SE1- IMEN, WOZU der aps nachhaltıg C1-

muntert DIe Kunst habe auch da,SO ist unbefriedigen für die NnenNn Vorgänger Paul als Gegenstand
Spender un eine CHOPLNG Belastung für zeıtgenössischer Kunst eröffnet hat S1e nıcht auf1SC. relıg1öse Aus-
die Helfer drucksformen zurückgreife, „eıne 1Nn-
Besonders warnten die Carıtas-Exper- araına Paul Poupard, Präsıdent des MCHE ähe ZUT Welt des Glaubens  «
ten aber noch VOT elıner weıteren höchst Päpstlichen Rates für die Kultur, hat bel Selbst REer VO  —_ Künstlern, die
problematischen Nebenwirkung der Vorstellung des Briefs darauf auf- auf Dıstanz ZUT Kıirche selen,
alscher un: Hilfsbereitschaft merksam gemacht, da{fß die Kunst Jo könne 11L1all /Zugang Z relig1ösen HKr-
Hılfsgüter ollten WE möglıch VOT hannes Paul Il der selber Theater C fahrung finden, WIE diese wiıederum
(Ort gekauft werden, die einheim1- spielt un Dramen SOWIeE edıichte auch „Inspirationsquelle” der Künstler
sche Wirtschaft stärken, anstatt S1e geschrieben hat, besonders Herzen selen. Gleicherma{fsen gehe darum,
mıiıt überflüssigem Hiılfsgütertransfer lege (La Cro1x, 23  S 99) IDER auf den das Unaussprechliche In bedeutungs-
noch weıter schwächen. Ostersonntag dieses Jahres datierte

Schreiben nthält denn auch WIE
VO ormeln Z übertragen.

m das Rısıko dieser unbeabsichtigten schon die nzyklikaZ Verhältnis Der aps operıert In seinem Schreiben
Nebenwirkungen gutgemeıinter VO  —_ Glaube un Vernunft Passagen, die Künstler aufgrund selnes egriffs
möglıchst gerıng halten, die P die euttlc dıe Handschrift des Papstes VO  - Schönheıt mıt einem 1mM wesentli-
rıtas konsequent auf eratung un: AD- aus olen erkennen lassen. chen vormodernen Verständnis VON

stimmung mıt der Carıtas VOT Ort, mıt Immer wıieder verwendet Johannes Kunst un: WI1Ee ın ‚Fıdes et rat1o0“
Okalen kiırchlichen tellen iıne grölst- Paul I1 In seinem 45seıitigen Brief ıne die Auseinandersetzung mıt der Neu-
möglıche Beteiligung der Betroffenen ymnische Sprache on Sanız Be- zeıt nach einer breıten Darstellung
schafft keine Patentlösung für dıie DI= ginn steht das Staunen über dıieer des antıken un: muıttelalterliıchen Miıt-

der Kunst un das Lob auf dıie cAhon- einanders VO  —_ Kunst un: Kırche bıs hınlemmata, 1n die sıch die Helfer ZWanNsdS-
läufig begeben mussen. as Rısıko heıit, das sıch dann WI1e ein en ZUT Renaıissance UE punktuell. In den

durch den ext zieht etzten Jahrhunderten habe zuneh-erwünschter Nebenwirkungen aber äflt
sıch reduzieren. mend auch 1ne „Form VO  — umanıs-

DiIie Künstler hätten mıt ihrem chalten MUS egeben, fn den die Abwesen-
Anteil Werk des Schöpfers, begrün- eıt Gottes un: häufig der Widerstand
det der aps selne Bewunderung un iın charakteristisch“ Wal, VCI-

weIlst auf die klassısch thomistıische Po- deutlicht der aps seine Skepsis
sıt1on 1n, da{s die Schönheıt siıchtbarer Trotzdem ergeben sıch aus dem Schreil-
USATUuC des Guten se1l WI1e das ute ben, das VO  — Wohlwollen epragt 1st,Schön un gut die „metaphysische Voraussetzung” der weiterführende Perspektiven, die 95 der
Schönheit. el 1st die Freude den chwelle des drıtten Jahrtausends”“ alle

ost Von a  S Johannes Paul I für dıe schönen Künsten In den ugen des 1mM Dialog VON Kunst un Kıirche Enga-
Künstler Papstes eın Zeichen VO  — Selbstgenüg- gjerten mıt sroßem Interesse rezıpleren

samkeıt, auch die Kunst bringe sehr un: als Ermutigung für hre Arbeit VCI-

Man Sdpc nıcht, dem aps yingen nach ohl einen Nutzen für das Gemeinwohl stehen dürften selbst WEln der Gro(fs-
hervor, indem S1e einen Zugang ZUTL teıl der zeitgenössiıschen Künstler undZWaNZlg Jahren auf dem Stuhl Betri die

Ideen dUus, un CH begnüge sıch mıt der tiefsten Wirklic  el des Menschen un: Kunsttheoretiker das Papıer vermutlich
Einschärfung des bısher schon esag- der Welt ermöglıcht. ungerührt ZUT Kenntnıis nehmen wırd
ten Hatte Johannes Panyıl IT. 1M etzten Am Ende deutet der aps Sschlhıelslıc.
ahr mıt selner Enzyklika ‚Fıdes et selbst d. da{ßs CS derzeıt nıcht ZU Be- Sicherlich ist die Bedeutung des Bılder-
10  < ZUr Beziehung VO Theologie un sten den Dıialog zwischen Kunst verbots als ıne dem Religiösen SC
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